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Depeschen

Schwarzes Kino
idris elba, Denzel Washington oder Will
smith: Cineasten sind die Namen der
schwarzen Filmstars aus hollywood längst
ein Begriff. smith etwa erhielt in diesem
Jahr einen Oskar als hauptdarsteller in
dem Film „King richard“. Der einfluss
afro-amerikanischer Künstler auf die Us-
Filmindustrie hat jedoch eine viel ältere
historie. im Academy Museum of Motion
Pictures in los Angeles können Besucher
ihr nachspüren. Die neue Ausstellung „re-
generation: Black Cinema 1898 – 1971“
erzählt diese Geschichte anhand von sie-
ben themenfeldern. so betrachtet „intro-
duction“ die soziale und politische si-
tuation schwarzer Amerikaner zu Beginn
des Kinos in den Vereinigten staaten. Und
„early Film“ befasst sich mit der Darstel-
lung von schwarzen im Kino von 1897 bis
1915. Weitere informationen unter
www.regenerationblackcinema.org. rsr

Wandern
in der Saline
sie sind ein rosafarbenes Naturwunder
und seit 1996 geschützt: die lagunas de
la Mata und torrevieja mit ihrem gro-
ßen salzsee. Auf 3700 hektar Fläche
erstreckt sich der Naturpark nahe der
spanischen stadt Murcia. hunderte von
Wasservögeln einschließlich einer spek-
takulären Flamingo-Kolonie können
hier beobachtet werden. Bisher war der
Besuch der salinas de torrevieja nur mit
dem touristen-Zug möglich, der im
Dezember in die Winterpause gegangen
ist, in diesem Jahr hat die Parkverwal-
tung einen Wander- und radtrail einge-
richtet und organisiert ganzjährig
geführte touren entlang der salinen.
start ist morgens um neun Uhr am Fir-
mentor der salins-Gesellschaft, eine
vorherige reservierung ist erforderlich
unter: visitatorrevieja@salins.com. rsr

Zum teil wurden die recherchereisen für diese
Ausgabe von Veranstaltern, Fluglinien, hotels
oder Fremdenverkehrsämtern unterstützt. Dies
hat keinen einfluss auf den inhalt der texte.

Ausgepackt

Eine Tortur
über denWolken
Wer einen Flug mit emirates bucht,
blickt den stunden an Bord gelassen ent-
gegen, schließlich handelt es sich um
eine jener Fluggesellschaften, die regel-
mäßig für ihren Komfort, ihren service
und das entertainment-Programm aus-
gezeichnet wird. Das Filmangebot ist so
groß, dass man die hälfte eines lang-
streckenfluges allein damit zubringen
kann, den passenden Film auszuwählen.

Allerdings hat auch emirates eine Bil-
ligfluggesellschaft namens Flydubai,
wobei einem dieser Begriff hier fehl am
Platz erscheint, die scheichs werden sich
ja wohl nicht lumpen lassen! Also steigt
man, obwohl es in Dubai inzwischen
weit nach Mitternacht und man unglaub-
lich müde ist, zuversichtlich in den Bus,
der einen zum Flugzeug bringt. Das Ziel:
sansibar. leider steht das Flugzeug
irgendwo am ende des wirklich sehr gro-
ßen Dubaier Flughafens, der Bus gondelt
zwanzig Minuten vor sich hin, aber sei’s
drum, gleich kann man schlafen.

Die stewardessen begrüßen einen
beim einsteigen mit einem freudigen
„Good Morning!“, als hätte man einen
Wake-up-Call bestellt. Ob das ein scherz
sein soll, fragt man, das Nackenkissen in
der hand, erntet aber nur ein festgezurr-
tes lächeln. Das licht an Bord ist derart
hell, als stünde kein fünfstündiger
Nachtflug auf dem Programm, sondern
eine Operation am offenen herzen.

Die Bestuhlung: eng wie bei jedem
Billigflieger. selbst die toiletten bei
emirates sind angenehmer als diese sit-
ze. Man zwängt sich auf seinen Fenster-
platz, faltet die Arme vor der Brust wie
in einer Zwangsjacke, weil der fleischige
Körper des sitznachbarn über die Arm-
lehne quillt. eine weltweit geltende
sicherheitsregel besagt, dass ein Flug-
zeug innerhalb von neunzig sekunden
evakuiert werden muss. Das ist natürlich
eine ambitionierte Zeitspanne, zumal,
wenn man davon ausgeht, dass bei
einem Notfall Panik herrscht, rauch die
sicht vernebelt und ein paar Menschen
selbst in lebensgefahr noch nach ihrem
handy kramen, bevor sie sich in sicher-
heit bringen. Bei Flydubai käme hinzu,
dass übergewichtige Flugreisende neun-
zig sekunden allein dafür benötigen
dürften, um sich aus ihrem sitz zu
befreien. ein Minimum an Beinfreiheit
ist nicht nur relevant für den Komfort,
sondern auch für die sicherheit.

Jede Flugreise in der economy Class
stellt die leidensfähigkeit auf die Probe.
Gut, es ist eng, es ist hell, essen, trinken
und das Bordprogramm kosten Geld, die
sitznachbarn sind dick, aber eine Decke
muss es doch geben! Freundliche Nach-
frage bei der stewardess. Kopfschütteln.
Kissen und Decken gebe es nur in der
Business Class. Man könne aber unbe-
sorgt sein, denn nach dem start werde
sie die temperatur ordentlich aufdre-
hen. Nach einer halben stunde ist es so
heiß, dass man selbst in t-shirt und kur-
zer hose schwitzen würde.

später, wieder am Boden, befreit aus
der enge, googelt man Flydubai, liest
von stundenlangen Verspätungen, ver-
dreckten Kabinen, ausgefallenen Flügen,
unfreundlichem Personal. emirates ist
tief gesunken. MelANie MÜhl

fachfrau. er, leidenschaftlicher Koch und
Barista mit Ausbildung in sardinien. „Die-
se italienische lebensqualität wollte ich
unbedingt mit nach hause holen“, sagt
rückerl. Doch kochen im streng reglemen-
tierten schichtbetrieb der hotelgastrono-
mie war seine sache nicht. Und so suchte
er sich dieses schöne Plätzchen in unbe-
rührter Natur, wo das hofgutshaus ent-
stand, in dem er 1999 mit dem „tischlein
deck Dich“ die erste Kochschule Nieder-
bayerns eröffnete. Das familiäre und italie-
nisch anmutende Flair, das Anja und
erwin hier an großen gemeinschaftlichen
speisetafeln nach dem Credo „essen ver-
bindet“ entstehen ließen, kam so gut an,
dass die Gäste bald nach Übernachtungs-
möglichkeiten fragten.

so musste 2001 ein baufälliger schaf-
stall dem Neubau des kleinen Bootshau-
ses weichen. Und weil die rückerls nicht
ständig auch noch den rasen davor
mähen wollten, ließen sie einen von
Karpfen, Krebsen und einem hecht
bewohnten Naturteich anlegen, der von
einer hofeigenen Quelle gespeist wird.
Weitere teiche sollten bald folgen, denn
der Boden auf dem Gelände erwies sich
als so lehmhaltig, dass es keiner teichfo-
lie oder ähnlicher Dinge bedurfte, um das
Wasser zu stauen. „Nach den hafnern,
die früher hier lehmabbau betrieben,
haben wir unser hofgut hafnerleiten des-
halb auch benannt“, sagt rückerl.

Versteckt in einem 30 000 Quadratme-
ter großen Garten, folgten über die Jah-
re weitere themenhäuser, die individu-
ell an die landschaftlichen Gegebenhei-
ten angepasst wurden und in ihrer
Gestaltung ebenfalls glücklichen Kin-
dertagen entsprungen scheinen: Das
grasbewachsene, teils unter der erde lie-
gende hanghaus verschmilzt regelrecht
mit den sanften hügeln, das Wasserhaus
steht auf stelzen in einem weiteren klei-
nen Badeteich, oder das Baumhaus
schwebt in luftiger höhe zwischen den
Baumwipfeln. „Die idee zu den themen-
häusern stammte von unserem land-
schaftsgärtner Wolfgang Wagenhäuser“,
erzählt rückerl. Der stellte dann auch
den Kontakt zu den Architekten von stu-

dio lot und Format elf her, die der häu-
servision eine moderne Umsetzung
gaben. längst wurde das hofgut mit zig
Architekturpreisen bedacht, darunter
auch der Bayerische tourismus Archi-
tekturpreis Artouro.

Mit mehr Gästen wuchsen bald auch
deren Wünsche nach mehr Platz und län-
geren Aufenthalten. Das ein-Zimmer-
Konzept der themenhäuser stieß an sei-
ne Grenzen, und so war es 2013 Zeit für
ein neues Format: die drei rottaler lang-
häuser am see, am Wald sowie am Feld.
Alles Niedrigenergiehäuser mit dunkler,
hinterlüfteter lärchenfassade, architek-
tonisch inspiriert von den einsam auf
Wiesen stehenden heustadeln der
Gegend. Modernes minimalistisches
Design verbirgt sich auch in der klar
strukturierten inneneinrichtung, bei der
kaum ein Detail vom schönen Ausblick
ablenken soll. Glasfronten, in denen sich
die Umgebung spiegelt, verweben die
häuser mit der Natur. Mit kompletten
Küchen ausgestattet, könnten sich Gäste
hier sogar selbst versorgen. Doch lieber
lassen die sich das allabendliche haupt-
menü wie alle anderen hofguthäusler
auch an einen Ort ihrer Wahl bringen.
„Wohin auch immer“, sagt Anja horn-
rückerl und läuft mit einem Körbchen
voll mediterraner Köstlichkeiten hinaus
in die Nacht.

Zuvor hatten sich alle Gäste noch am
lodernden lagerfeuer im hofgutinnen-
hof zum gemeinsamen Aperitif getrof-
fen und schon mal ihre Vor- und Nach-
speisen abgeholt. Als Koch ist erwin
rückerl kein Freund von speisekarten,
und weil er täglich nur einen hauptgang
serviert, bespricht man besser gleich
nach Anreise, was man alles nicht mag
oder nicht verträgt. Zur „spaghettata
alla famiglia“, einem Abendessen, für
das erwin jeden Donnerstag in einer
riesigen Pfanne spaghetti zubereitet und
in Blumentöpfchen aus terrakotta Brot
bäckt, sowie zu seinen Kochkursen,
seminaren und anderen Feierlichkeiten
kommen nach der Pandemie inzwischen
nun wieder externe Gäste ins hofgut
und bereichern das Publikum.

Ob sie auch schon die zauberhafte
region erkundet hätten, will ein anderes
Gästepaar am lagerfeuer von den beiden
Passauern wissen. „Wozu? Wir wollen
doch nicht schon gleich wieder weg von
hier, sondern lieber unsere Auszeit genie-
ßen“, wiegelt susanne ab. Geht es nach
den Gastgebern, soll man in hafnerleiten
sogar vom Nichtstun und fröhlichen Faul-
sein profitieren. schließlich unterneh-
men die hausherren das Wagnis, auch
mit dem zu überzeugen, was das hofgut
alles ganz bewusst nicht hat: kein Fernse-
hen, kein radio, und in den häusern
herrscht WlAN-freie Zone. Missionari-
scher eifer steckt aber keineswegs hinter
der Offline-Urlaubsidee, denn das
Abschalten wird einem dank flächende-
ckendem Funkloch ganz automatisch
erleichtert. letzte rettung für all jene,
die ohne Außenkontakt nicht sein kön-
nen, ist inzwischen ein WlAN-Anschluss
im haupthaus mit dem passenden Pass-
wort: „abernurkurz“.

Kleine Alltagsfluchten – große Wir-
kung. Denn plötzlich alle Zeit der Welt zu
haben ist für viele Gäste großer luxus.
Unbeschwertes Nichtstun oder Dolce Vita
in der toskanischen enklave Niederbay-
erns. Gerne hätte man auch selbst hier
weiterhin viel Zeit mit dem Flanieren
durch den Garten, Bücherlesen am
Kamin, Aus-dem-Fenster-schauen oder
ab und an auch erbaulichen Gesprächen
mit Gleichgesinnten verbracht. Wenn die
stillen tage in hafnerleiten nun also
enden, ist das ein klein wenig wie der
rausschmiss aus dem rückerl’schen Para-
dies.

Informationen: Hofgut Hafnerleiten,
Brunndobl 16, 84364 Bad Birnbach,
Telefon: 08563/91511, www.hofgut.info. Woh-
nen in einem der Themenhäuser ab 190 Euro
pro Person und Nacht inklusive Halbpension.
Es gilt ein Mindestaufenthalt von drei Nächten.

Dolce Vita in Niederbayern:
im Naturidyll des hofguts
hafnerleiten darf man nach
herzenslust faul sein und
in außergewöhnlicher
Architektur mediterrane
Köstlichkeiten genießen.
Von Margit Kohl

Nichtstun
kann so
schön sein

Haus am See:
Design und Natur
treffen harmonisch

aufeinander.
Foto Günter standl

Lucky Luke und
andere Helden
Drei Jahre lang war das Museum der
schönen Künste in Charleroi in der
Wallonien geschlossen. Jetzt eröffnet
es wieder in einem neuen Gebäude.
Die erste Ausstellung in den ehemali-
gen stallungen der Defeld-Kaserne
von 1887 widmet sich einem kulturel-
len Flaggschiff der region: dem
Comic. Anlässlich des hundertsten
Geburtstags des Verlags Dupuis zeigt
die sonderausstellung bis zum 30. Juli
2023 mehr als 485 Originalzeichnun-
gen und skizzen, unter anderem von
den schlümpfen, lucky luke, spirou
und Marsupilami. rsr

Vom 1. bis zum 5. März 2023 findet im
Zentrum von Kapstadt das internatio-
nale Festival für öffentliche Kunst statt
(iPAF). in rahmen der Veranstaltung
werden lokale und nationale Künstler

ihre stimmen und hände einsetzen,
um unter dem Motto „Was wäre,
wenn“ die Besucher zum Nachdenken
anzuregen und öffentliche Kunstwerke
zu schaffen. Das Festival ist für die
Besucher kostenlos und umfasst instal-
lationen, digitale Kunstwerke, Pop-up-
Ausstellungen im Freien, Perfor-
mances und street-Art-touren. Mehr
infos unter www.ipafest.co.za. mmü.

Kunst in
Kapstadt

M ein haus, mein see, mein
Floß und niemand, der
einen stört. „Zumindest im
Bild festhalten will man

diese Momente des Glücks, sonst glaubt
man es später ja selbst nicht mehr“, sagt
Klaus und fotografiert seine Frau susan-
ne, wie sie filmreif inmitten des teichs
auf einem Floß sitzt und dabei entspannt
in einem Buch schmökert. Die sonne
scheint, und das Bootshäuschen am steg
leuchtet in zart hellblauen Farben. Früh-
morgens grasten am schwimmteich noch
rehe, ein specht klopfte an seiner
Behausung im Apfelbaum, und nun in der
Nachmittagssonne ziehen libellen ihre
Kreise zwischen den teichzigarren.

lange hatte das Paar aus Passau nach so
einem besonderen Platz gesucht, und dann
wurden sie ausgerechnet in ihrer nieder-
bayerischen heimat fündig. stellt man sich
die hohe Pappelallee, die einen direkt zum
hofgut hafnerleiten in der Umgebung von
Bad Birnbach führt, noch als Zypressen
vor, könnte die Anmutung kaum mediter-
raner sein. sanfte hügel formen die weich
dahinschwingende landschaft. Kleine
Dörfer und höfe ducken sich schützend in
ihre Mulden oder erobern selbstbewusst so
manchen höhenrücken. Niederbayerische
toskana heißt dieses italienisch anmuten-
de terrain in der Gegend zwischen Donau
und inn deshalb auch. inmitten dieses bäu-
erlich geprägten Naturidylls liegen in haf-
nerleiten heute verstreut zwischen streu-
obstwiesen, teichen und hochgewachse-
nen Bambusstauden zehn ausgefallen
gestaltete themenhäuser, sieben exquisite
hofzimmer und fünf Wellnesswürfel.

in den Anfängen gab es hier nur das
haus des hofguts, das sich erwin rückerl
und seine Frau Anja als privaten rück-
zugsort gebaut hatten. sie, gelernte hotel-

Inspirationen und
Denkanstöße für die
Welt vonmorgen.
Jetzt entdecken auf:
fazquarterly.de

Keitum/Sylt,Traumwhgn.dir.amMeer,herrl.Blick,
exkl. Ausst., ruhig, Hunde erl., zu jeder Jahreszeit.
Tel. 0173/3118787 www.sylt-watthaus.de

www.ferienhaus-caldonazzo.de

Biete Diamant Suite auf „Mein Schiff 5“ November 23
von Heraklion nach Dubai, suche Tausch gegen
selbe Kabinenklasse und Route auf „Mein Schiff 5
oder 6“ im Frühling 2023.☎01728908737

Kreuzfahrt Tausch 2023

Costa Blanca, exkl. Haus amMeer, günstig über-
wintern nur 30 €/Tag, ab 4 W.☎ 0172/6328824

Nordsee

Italien

Spanien

Gestalten und schalten Sie Ihre Anzeige
ganz einfach online: faz.net/reiseanzeigen
Gestalten und schalten Sie Ihre Anzeige 
ganz einfach online: faz.net/reiseanzeigen

Reisemarkt

Fernreisen

Reiseempfehlung der Woche

Kataloge, Beratung und Buchung:
Lernidee Erlebnisreisen · Tel. +49 (0)30 786 000-0
www.lernidee.de · team@lernidee.de

Jetzt den
Katalog für
2023/2024
bestellen!

DIE WELT PER ZUG ENTDECKEN!
Europa: Schweizer Alpen · Spanien · Frankreich · Italien

England · Schottland · Skandinavien

Safaris auf Schienen: African Explorer – Das Original aus der ARD-Serie
Verrückt nach Zug · Afrikas Luxus-Zug Rovos Rail

Exklusiv:Marokko · Seidenstraße · Kaukasus · Indien · Japan

Transkontinental: Kanada · USA · Anden · Australien
Kapstadt – Dar Es Salaam
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